
nahezubringen. Es ist falsch, sich auf die stereotype Wiederholung 
einer politischen Losung zu beschränken, wenn man sie nicht zum 
gesamten Leben der Jugend in Beziehung setzt.

Deshalb ist eine ernsthafte Überprüfung aller Formen und Mög­
lichkeiten der Einflußnahme auf die Jugend notwendig. Die Mit­
glieder der Partei und vor allem ihre leitenden Organe haben die 
Pflicht, der FDJ zu helfen, alle Seiten des Jugendlebens ins richtige 
Verhältnis zueinander zu bringen, damit bei uns eine lebensfrohe, 
selbstbewußte, kämpferische, opferbereite, unbeugsame junge Gene­
ration heranwächst.

9. Welche Schlußfolgerungen ergeben sich für die Tätigkeit jeder 
Parteiorganisation, jedes Mitgliedes der Partei, jedes leitenden Funk­
tionärs in Staat und Wirtschaft aus diesen Feststellungen?

a) Die grundlegende Schlußfolgerung ist die, daß alle Genossen 
an der täglichen Überzeugung der Jugendlichen in ihrem Arbeits- und 
Einflußbereich aktiv teilnehmen und eine immer größere Anzahl fort­
schrittlicher Jugendlicher in die Überzeugungsarbeit unter der Jugend 
einbeziehen. Das heißt, daß jedes Parteimitglied und jeder Kandidat 
das Vertrauen der mit ihm zusammen arbeitenden, lernenden und 
wohnenden jungen Menschen gewinnt, sich um ihre Entwicklung 
sorgt, zum Freund und Helfer dieser jungen Menschen wird, an den 
sie sich in allen Fragen des Lebens um Rat wenden.

Alle Genossen, besonders die Genossen in der FDJ, müssen lernen, 
diese Überzeugungsarbeit systematisch, geduldig und kameradschaft­
lich zu leisten. Wenn jedes neue Ereignis im Leben unserer Gesell­
schaft bei allen Schichten der Bevölkerung neue Fragen aufwirft und 
neue Überzeugung verlangt, so gilt das ganz besonders für die Jugend. 
Ihr fehlen größere Lebenserfahrungen. Sie ist allein nicht in der 
Lage, alle Zusammenhänge des Lebens zu erkennen und alle neuen 
Erscheinungen selbständig zu verarbeiten.

Aufgabe der Partei ist es, die Jugend zu führen. Aber die Jugend 
führen heißt nicht, die Jugend bevormunden. Die Parteimitglieder 
helfen der Jugend auf Grund ihrer großen Erfahrungen und mit dem 
Mittel der geduldigen Überzeugung, des liebevollen Ratschlags, Un­
klarheiten zu überwinden und den richtigen Platz im Leben zu fin­
den. Sie lehren die Jugend durch ihr Beispiel, wie man in allen 
Situationen selbstlos und opferbereit für die Sache der Arbeiterklasse, 
die Sache des Friedens und des Sozialismus kämpft.
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